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Verfahrensbeschreibung nach Art. 26 Abs. 3 Satz 1 BayDSG

x Erstmal ige Verfahrensbeschreibung

Anderung der Verfahrensbeschreibung vom

1 emeine An ben

2. Zweck und rund n der Erhebun Verarbeitun oder Nutzun

Bezeichnung des Verfahrens
CEUS (lokales Datawarehouse)

Stand dieser Vefahrensbeschreibung
24.O3.20tO

Dienststelle bzw. Dienststellen, in denen das Verfahren eingesetzt wird
(Abteilun genlSachgebiete) :

Leiterin der Verwaltungs-IT der Hochschule Kempten (Ref. V) als Fach- und
Proj ektvera ntwortl iche,
Leiter des Studienamts der Hochschule Kempten (Ref. IV) als Fachverantwortlicher,
Weitere Nutzer siehe 6

Zweck

Zweck des Verfahrens und der darin eingeschlossenen Verarbeitung ist der Aufbau eines
Data Warehouse mit statistischen, d.h. anonymisierten Daten, das zur Recherche
hochschulrelevanter Fragestellungen über Produkte (Studiengänge) und Prozesse (2.8.
Studienverlläufe) der Hochschule geeignet ist. Zugrundegelegt werden Daten aus der
Studenten- und Prüfungsverwaltung, d.h. aus den an der Hochschule betriebenen
operativen Systemen. Die Daten der Studenten und Prüfungsverwaltung werden nach
Schritten der Anonymisierung in das Data Warehouse übernommen. Die Rohdaten
(Einzeldaten) sind als solche dem Nutzer des Data Warehouse nicht zugänglich.
Die Verarbeitung und Nutzung der Daten im genannten Verfahren dient ausschließlich
der Evaluation und Planung von Produkten und Prozessen der Fachhochschule Kempten.
Das Verfahren dient nicht dem Verwaltungsvollzug und ist von diesem streng getrennt.
Das Verfahren erlaubt die freie Recherche nach statistischen Kenngrößen (Metriken) auf
der Basis der logischen Kombination von vorgesehenen Attributen (vgl. dazu Anlage 3)
bzw. deren Ausprägungen.
Eine typische Kenngröße ist die Zahl der Individuen, auf die die Attributausprägungs-
Kombination zutrifft. Weitere Kenngrößen sind Durchschnitte (2.8. bei Alter, Noten etc.)
Das Verfahren erlaubt die sogenannte Kohortenanalyse, d.h. die Verfolgung des
Studienverlaufs einer Menge von Studierenden, die sich zu einem bestimmten Zeitpunkt
immatrikuliert haben. Inbesondere können Aussagen über die Zahl und über den
Studienverlauf der nicht erfolgreich Exmatrikulierten gewonnen werden, die zur
Optimierung des Studienangebots zu nutzen sind.
Die zu nutzenden Daten sind unbeschadet ihrer Pseudonymisierung personenbezogenen
Daten der Hochschule für Angewandte Wissenschaften - FH Kempten als speichernder
Stelle,

Die Daten werden unter Beseitigung aller unmittelbar identifizierenden Daten aus
dem operativen Vorsystem (HIS) in CEUS-lokal eingebracht. Die Matrikelnummer
wird durch ein Pseudonym ersetzt. Material, das das Pseudonym rücknehmbar
macht, wird ausschließlich bei der in der Hochschule datenverarbeitenden
Stelle gehalten und ist nicht außerhalb dieser Stelle zugänglich. Eine
Zusammenführung eines pseudonymen Datensatzes mit der Matrikelnummer kann zum
Zwecke der Fehlerbeseitigung innerhalb der speichernden Stelle und dort in der
für Datenverarbeitung zuständigen Stelle vorgenommen werden, falls der Fehler nicht
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auf andere Weise aufgeklärt oder beseitigt we rden kann.

Die Verarbeitung und Nutzung ist ausschließlich zulässig für Optimierung und Evaluation

des Studienbetriebs, für die Gewinnung von nicht personenbezogenen Kennzahlen, die

der Steuerung dei Hochschule dienen, und für die Zwecke der Forschung im
Bildungsbereich.

Eine übermittlung der Daten des Systems CEUS findet grundsätzlich nicht statt.
Au S na h me n S i nd n u f zu Fo rsch u ngszwec ke n mög ich

D ies sch ie ßt d e W et te rg a be VO n Da te n d e a u S dem Syst.e m CE US g EW on ne n WC rd e n

u nd d IE n Icht d IE persön chen ode r sac h li chen Verha Itn tsse el ner besti m mten
oder besti m m ba ren Perso n betreffe n VO lstä nd g a no n S ie rte Daten n icht au S

a) Art. 17 Abs. 1 BayDSG i,V.m. Art. 2, Art' 55 BayH

der Hochschule)
b) Art. 17 Abs. i,g gayoSG i.V.m. Art. 2 BayHSchG (Geschäftsstatistik
Orga nisationsu ntersuch u ng )
An-merkung: Es handelt sich um ein Verfahren, das der Optimierung del Kernprozesse

einer Hoch-schule (das ist hier die Lehre entsprechend den Studien- und

Prüfungsordnungen) dient.
Es hanäelt sich nicht um eine amtliche Statistik gemäß Landes- bzw.

Bundesstatistikgesetzen, sondern um eine Geschäftsstatistik im Sinne von Art 3. Abs' 2

BayStatG und Art 17 Abs. 3 BaYDSG.
c) Art. 17 Nr. 11 BayDSG wissenschaftliche Forschung, hier:

da kti kfo rsch uBildu rschun

SchG (origi näre Aufgabenerfüllu ng

3. Art der icherten Daten
Lfd, Nr un der

Nachfo I end werd en d e verwendet,e n Date n aufgefü h rt ID* mei n t, d SS d e

Da ten n e ne r ei 9ene n Ta bel e cod ert d h ES WE rde n sozu SA I e n erwei SC

n Ta bel en a bgespet chert. Di ES st e n tech n ischer Vo rga ng d h Semester- I D"

St n h a t ch zu lese n a S Ang a be des Se m este rS D e N u tzu ng de r Daten

(außerhalb der Softwareentwicklung und Test) ist in folgender Weise

äingeschränkt: Eine Recherche mit der Matrikelnummer bzw. Bewerbernummer
ist 

-nictrt 
möglich. Weder Matrikel- noch Bewerbernummer werden bei

Recherchen ausgewiesen.

PK (technisch Primary Key) meint dass das Attribut (Datum) den Datensatz

identifziert.
FK (Technisch Foreign Key) meint, dass das Attriibut (Datum) eine Verbindung

zu einem anderen Datensatz herstellt.

Datensätze werden gefü h rt ü ber Studenten, Bewerber, Stud ienverla uf,

Prüfungen und Bewerberanträge.

Die Terminologie der Daten folgt der an Hochschulen und in der amtlichen

Statistik üblichen Verwendung'

Datenfelder, die nur eine technische Bedeutung haben, werden hier nicht

ausgewiesen.

Umfang der Daten/Zeitlicher Horizont:
Oer zeitliche Horizont reicht, um langfristige Untersuchungen von

Studienverläufen (Kohortenanalysen) möglich zu machen, bis zu 10 Jahre

zurück, d.h. einbezogen werden können Daten von Studierenden aus dem

Wintersemester 1999 l2O0O und folgenden Semestern'
Es werden keine Daten aus Semestern vor Wintersemester 199912000

verarbeitet.

L
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Student---f PK Student ID (eindeutige interne Identifikation in CEUS)
U1 Matrikelnummer (im Testbetrieb, spä ter verschlüsselt)
U2 Semester ID
U3 MandantHochschule-ID ( Hochschule, für die CEUS DWH geführt wird)
Student TYP
GeburtsJahr ID
Alter ID
Geschlecht_ID
Staatsa ngehoerig keit-I D

Semesterla Semesterwohnsitz
SemesterKre
HeimatLand_ID (Heimatwohnsitz)
HeimatKreis_ID
ErstHochschule_ID ( Hochchule der ersten Zulassung)
ErstSemester ID
HZBlahr D Hochschu sberechti unan
HZBATI ID
HZBKreis ID
HZBLand ID
HZBNote ID
Status ID
BeurlGrund ID (Beurlaubunq)
ExmaGrund D Exmatrikulation
ImmaSemester-ID (Im matri kulation)
ExmaSemester_ID
ExmaDatum
HochschulSem D

U rlau bsSemester-ID
PraxisSemester ID
Ubrechu ngsSemester-iD (Unterbrechung ssemester)
Stud lAuslAnzahlMonate ID
Stud lAusl La D

Stud 2AuslAnza hlMona
Stud2AuslLand_ID

Bewerber--
PK Bewerber D einde e interne Identifikation in CEUS

U1 Bewerbernummer Versch lüsselt
U2 Semester D

U3 MandantHochschule ID
Bewerbe r TYP
GeburtsJahr ID
Alter D

Geschl D

Staatsa nq ehoe rig keit-I D

Heimatland ID
HeimatKrei D

ErstHochschu I

ErstSemester. D

HZBJahr ID
HZ D

HZBKreis D

HZBLa D

HochschulSemester ID
Urlaubs emester
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PraxisSemeste Dr
Ubrechu DsSemester
Stud lAuslAnzahlMona D

Stud lAusl Lan D

Stud2Ausl AnzahlMo D

Stud2AuslLa D

Zu la u n J a N e i D

d ie d teStu n a n

PK Stud a date D e i nde ut e i n tern e Id e ntifi kati o n i n CE US
en

d rl f bge b i I det
FK 1 U 1 Stude nt_I D ( BeZU zu m Stu denten desse n Stu ienve a u a

wird
U1 Semeste r
U 1 M a n da ntH och schu
Stud a n ate TYP

FachSemester
Leh la nSe meste D

Stud e a n Im m aSe m este r I D

Stud e a n Exma S em este r D

U1 Studien a D

Studienrichtu n D

Schwer unktl
n D

Studie D

Studiena D

Studienfor D

POV,ers D e rS on der P rü fu n nun

Pruefun n--
Pruefu ID eindeuti ei nter n e Iden ti fi ka tio n n CE US

U1 Studen von P rüfu n zu m Studenten de S i e a le t hat
FK1
U1 Sem ester D

U 1 Ma n d a ntHoc hsch u D

Pruefu TYP

U1 Studie an D

Studienrichtu D

Schwe unkt D

Schwer unkt sI
Prue fu SA e b D das eboten e Fach z,B. Anal

Pru efu n S D

Pruefu n

Pruefu SN D

Pruefu sdatum
POVersi D

zum BewerberDFK U1 Bewerber
U1 Seme ster

ummerU1 Antra
Dschh uand ocntH1U Ma

Antr TYP
DFachSem

Leh lanS emester
DStudien a

Studienrichtun D

Zulassu SA

L-

\-
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4. Kreis der Betroffenen
Studierende und Bewerber der Hochschule Kempten

5. Art der lmäß zu übermittelnden Daten und deren Em n r

6. Interne Nutzu und Ve abe des n s

7. Verarbeitu s- und nutzun sberech Personen en

bermittlungen: Dritte erhalten keine Daten aus dem Data Warehouse, Nutzungen
in Form von Kenntnisnahme und Weitergabe innerhalb der speichernden Stelle finden
statt.

Keine

(1) Nutzerkreis

Nutzungsberechtigt: Alle Professoren und Mitarbeiter der Hochschule Kempten

Auf Antrag wird ein lesender Zugriff für die Studierendendaten gewährt, mit allen
Standardberichten und der Möglichkeit, Berichte selbst zu definieren.

(2) Vergabe des Zugangs

Der Zugang wird auf Antrag an den Fachverantwortlichen den namentlich genannten
Personen technisch eingeräumt. Der Fachverantwortliche überwacht die zeitliche
Befristung des Zugangs und meldet Personen vom Zugang ab, falls die Voraussetzungen
für den Zugang nicht mehr vorliegen.

(3) Protokoll

Die Übersendung von Daten an die beauftragte Stelle im Produktivbetrieb wird vom
Fachverantwortlichen protokolliert. Der Fachverantwortliche gibt die Daten schriftlich
namens seiner Hochschule frei. Erst nach der Freigabe dürfen die Daten entsprechend
den in (1) definierten Nutzern zugänglich gemacht werden.

(4) Nachweis

Berichte, gleichgültig in welcher Form und auf welchem Medium, die Daten aus dem
DWH,,CEUS-lokal" verwenden, vermerken die Quelle und das Entnahmedatum."

CEUS-Mitarbeiter des ihb
Hochschule Regensburg, Koordinierungsstelle Datenverarbeitung am Rechenzentrum der
HS Regensburg (KDV)
Nutzer innerhalb der Hochschule gemäß 6

Datum, Unterschrift

24.03.2070

i}, \d*,
Monika Vogler
Projekt- und Fachverantwortliche CEUS-lokal
der Hochschule Kempten
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Anlaqe 83

Allgemeine Beschreibung der eingesetzten Datenverarbeitungsanlagen und der
technischen und organisatorischen Maßnahmen nach

Art.7 und 8 BayDSG

Erstmalige Beschreibung

Anderung der Beschreibung vom

1. AI erne ben

2.E Datenverarbeitun sanla en und ramme

3. Maßnahmen zur Sicherstellung der jederzeitigen Verfügbarkeit der
es herten Daten

(._

Bezeichnung des Verfa hrens
CEUS (lokales Datawarehouse)

Stand dieser Beschreibung
01.04.2010

Nähere Auskünfte erteilt

Monika Vogler

Telefon

o83t 2523 442

Bezeichnung (2. B. Server im PC -Netzwerk, Intranet bzw. Einzelplatzrechner) und Standort der Anlage

Siehe Anhang: ,,Systemarchitektur CEUS für die Fachhochschulen"
Im beiliegenden Sicherheitskonzept der KDV (Anlage 1) werden die Technischen
Maßnahmen nach Art 7 BayDSG beschrieben. Dieses Sicherheitskonzept ist Anlage zu
dieser Allgemeinen Beschreibung

Eingesetztes Betriebssystem

Siehe Anhang: ,,Systemarchitektur CEUS für die Fachhochschulen"

Eingesetzte Software (2. B. Standardsoftware, Datenbanken, spezielle für das freizugebende Verfahren
erworbene oder selbst erstellte Software)

Siehe Anhang: ,,Systemarchitektur CEUS für die Fachhochschulen"

Siehe Anhang: ,,Systemarchitektur CEUS für die Fachhochschulen"

(2. B. Anfertigung von Siche

tr
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4. Maßnahmen, die sicherstellen, dass Daten nur von den Berechtigten geändert
oder elöscht werden können

5. Maßnahmen zur Sicherstellu der Vertraulichkeit der verarbeiteten Daten

Erläuterung

Nach Art. 26 Abs. 3 Satz 1 BayDSG ist dem Antrag auf datenschutzrechtliche Freigabe eines auto-
matisierten Verfahrens neben der Verfahrensbeschreibung auch eine allgemeine Beschreibung der
eingesetzten Datenverarbeitungsanlagen und der technischen und organisatorischen Maßnahmen
nach Art, 7 und 8 BayDSG beizufügen. Dieser Vordruck ist daher ergänzend zum Vordruck,,Ver-
fahrensbeschreibung nach Art. 26 Abs. 3 Satz l BayDSG" dem Freigabeantrag beizufügen. Die
Angaben auf diesem Vordruck werden nicht in das Verfahrensverzeichnis aufgenommen.

Datum, Unterschrift

01.04.2009

d^ Vq{,(

Protokollierung von Eingaben, Erstellung von Richtlinien und Arbeitsanweisungen)

Siehe Anhang: ,,Systemarchitektur CEUS für die Fachhochschulen"

ßnah menSchutzma rfü Rechden ne Ma ßnahm zun sicf Auheren nf bewa h ru d r DaB rraum, tenträger,
nU der rzu od üer Uberm ittl n ten Person n Zu kontrolleriffs ittelsmFestleg E inga be s berechtig I Passwort,

(2. B. Festlegung der zum Lesen berechtigten Personen, Absicherung gegen unbefugten Zugriff Dritter,
Sicherung der Vertraulichkeit beim Transport oder der Übermittlung von Daten)

Siehe Anhang: ,,Systemarchitektur CEUS für die Fachhochschulen"
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Kontakt

ihb
Wissenschaftliches lnstitut fü r Hochschu lsoftwa re

der Universität Bamberg
Projekt CEUSHB

lnternet: http://ceUslrb. de

E-Mail: fh@ceushh.de

Telefon: O95t / 863-27L4

KDV-FH

Koordinleru ngsstelle für Datenverarbeitu ng

in der Hochschulverwaltu ng

an den staatlichen Fachhochschulen in Bayern
I n t e r n et : !!!p./_Wly_rv-l< dtlb:b_Oy9_ttdS.

E-Mail: irrfo@ kdv- f'h- bave rn, <le

iftrr

Systemarchitektur von CEUSHB

für die bayerischen Hochschulen
für a ngewandte Wissenschaften

Entwicklung durch das ihb
Betrieben von der KDV-FH

Telefon: 094L / 943-1098

,,"..""-.1

."t.,"'--J

,
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CEUSHB - Computerbasiertes Entscheidungsunterstützungssystem für die bayerischen Hocrsc^ - en
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cEUSHB - Computer basiertes Entscheidungsunterstützungssystem für die bayerischen Hochschulen

1 Vorbemerkung

FLir den Betrieb des Data-Warehouse-Systems CEUSHB für die bayerischen Hochschulen für

angewandte Wissenschaften steht am Rechenzentrum der Hochschule Regensburg eine geeignete

lnfrastruktur zur Verfügung. Betreut wird sie durch die KDV-FH. Die zugrunde liegende

Systemarchitektur und der Datenfluss werden in dem vorliegenden Dokument beschrieben.

lm Rahmen des Projekts ist derzeit die Domäne,,Studenten / Prüfungen" implementiert. Dabei

werden die Daten aus den operativen Vorsystemen in das Data-Warehouse-System übernommen.

Die Extraktion und Anonymisierung der Studenten- / Prüfungsdaten erfolgt im Vertrauensbereich des

Betrei bers der operativen Systeme.

Date nqu e lle:

Datenlieferung:

PRIMUSS bzw. HISSOS

in Form von ASCII-Dateien gemäß der von CEUS vorgegebenen

Sch n ittstel lens pezifi katio n,,CEU S-F H s-Sotza rte n.xls" .

lm Folgenden wird dargestellt, welche Hardware und Software für den Betrieb zum Einsatz kommt

und welche Architektur gewählt wurde. Anschließend wird veranschaulicht, welche DatenflÜsse

bestehen und wie diese gesichert werden.

Teilprojekt: Lokales Data-Warehouse für die bayerischen Hochschulen für angewandte Wissenschaften

Systemarchitektur von CEUSHB für die Hochschulen für angewandte Wissenschaften
3



CEUSHB - Computerbasiertes Entscheidungsunterstützungssystem für die bayerischen Hochschulen

2 Systemarchitektur

Das System CEUSHB besteht aus mehreren Servern. Einem Dotenbankserver, einem OLAP-server und
einem Webserver. Entsprechend den Aufgaben, und den daraus resultierenden Notwendigkeiten
bezüglich der Erreichbarkeit, stehen sie in physikalisch getrennten demilitarisierten Zonen einer
Firewall. Der Verkehr zwischen den Zonen ist strengstens reglementiert.

Der Anwender kann direkt nur auf den Webserver zugreifen. Es gibt keinen direkten Zugriff auf den

OUP-Server oder die Dotenbonk, die das Data-Warehouse enthält.

Zur Administration des Systems existiert ein Zugang über eine Monogement-Zone. Sie besteht aus

einem lokalen Bereich an der HS Regensburg, und einem remote Zugang über ein virtual private

network. Über den remote Zugang ist es der Entwickler-Mannschaft des lhb möglich, authentifiziert
und verschlüsselt auf die Server des Live-Systems zuzugreifen.

Die folgende Abbildung skizziert die aufgebaute lnfrastruktur.

Hochschule Regensburg

demilitarisierte Zone für WEB-Dienste

Webserver

E SSL verschlüsselter zugriff

demilitarisierte Zone für interne Dienste für partizipierende
Hochschulen

lnternet

Datenbankserver OLAP-Seryer

C§

3
0).:
LL

Management-Zone §S
§§

$ verschlüssetter zugnff
Entwickler des ihb

lokales Management

Abbildung 1: Zonenkonzept

Die folgenden Softwareprodukte werden für den Betrieb eingesetzt. Als Betriebssystem ist auf allen

Rechnersystemen Microsoft Windows Server 2003 installiert. Für den Datenbankserver werden der

Microsoft SQL Server 2008 sowie die Microsoft SQL-Server lntegrotion Services verwendet. Der OLAP-

Server arbeitet mit der Software MicroStrotegy lntelligence Server (Version 8). Der Webserver nutzt

die Microsoft lnternet tnformotion. Die jeweiligen Softwarestände werden mit den von Microsoft

Teilprojekt: Lokales Data-Warehouse für die bayerischen Hochschulen für angewandte Wissenschaften

Systemarchitektur von CEUSHB für die Hochschulen für angewandte Wissenschaften

Aufpunkt
viftual pivate

für
network
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CEUS'B - Computerbasiertes Entscheid für die bayerischen Hochschulen

bzw. MicroStrategy bereitgestellten Updates und Patches von den Mitarbeitern der KDV-FH

regelmäßig aktualisiert.

Die server und Netzwerk-Komponenten stehen in einem zweistufig zuganSsgesicherten'

klimatisierten serverraum. Der Zugang ist nur authentifiziert und protokolliert möglich!

Ausfallsicherheit ist durch den durchgängigen Einsatz von RAID-Technologien gewährleistet'

Die Verfügbarkeit und Erreichbarkeit des Gesamtsystems (inklusive des Berichtswesens) wird

p.rr.n.ni überwacht (E-Mail- Benachrichtigung im Fehlerfall).

Teilprojekt: Lokales Data-warehouse für die bayerischen Hochschulen für angewandte wissenschaften

Systemarchitektur von CEUSHB für die Hochschulen für angewandte Wissenschaften
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CEUSHB - Computerbasiertes Entscheidungsunterstü tzungssystem für die bayerischen Hochschulen

3 Datenfluss

lnnerhalb eines Data-Warehouse-Systems können zwei Datenflüsse unterschieden werden:

o Das Laden der Daten in das Data-Warehouse im Rahmen des ETl-Prozesses und

r der Zugriff auf die Daten über ein Analysewerkzeug (OLAP-Software).

Die Datenlieferung seitens der beteiligten Hochschulen erfolgt in Form von ASCI|-Dateien. Die

Übertragung der Dateien erfolgt verschlüsselt per HTTPS.

ln Abbildung 2 ist der Prozess des Datenladens dargestellt.

Datenfluss

Abbildung 2: Übernahme der Daten ins DwH-system

Die Sicherheit der Daten kann durch das kooperative Zusammenwirken der beiden

Verantwortu ngsbereiche erreicht werden :

0

l-***hs*f"r hü ile *egffi ffi flim U) ffi r§

Zone für inlerne Diensle

Firewall
HS.R

ETL-Seruer DB-Server

Webserver

0

S nnp"

DB-Seruer Firewall
Hochschule

Hochschule Hochschule Regensburg / KDV-FH

Aufgaben

a Bereitstellen der Analyse-Daten

bzw. extrahierter operativer Daten

über HTTPS

Beseitigung von Datenfehlern auf
Anforderung der KDV-FH

a

Extraktion, Transformation und

Laden der Daten in DB-Server

Bereitstellu ng der Analyse-Datena

Sicherer Umgang mit
Zugangsdaten

Beachtung des

Verfahrensha nd buchs

a

a

Erstellung eines

Verfahrenshandbuchs
Zugangskontrolle, Autorisierung,
Vereinbarung
Sorgfalts- und

Geheimhaltungspflicht der
Mitarbeiter der KDV-FH

a

a

Teilprojekt: Lokales Data-Warehouse für die bayerischen Hochschulen für angewandte Wlssenschaften

Systemarchitektur von CEUSHB für die Hochschulen für angewandte Wissenschaften
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CEUSHB - Computerbasiertes Entsch eid u ngsu nterstützu ngssystem für die bayerischen Hochschulen

. Sicherung des Serverraums,

Zutrittsschutz, min.

Sch lüsselvergabe
o SicherstellungdesBrandschutzes
o Sichere Aufbewahrung von

Datensicherungen

Der zweite Datenfluss entsteht durch die Nutzung des Systems durch den Endanwender an der

Hochschule. Der Zugriff auf das System erfolgt ausschließlich webbasiert. Der Anwender greift mit

einem Standardbrowser auf den Webserver an der Hochschule Regensburg zu und muss sich mittels

Benutzername und Passwort authentifizieren. Für die Übertragung der HTML-Seiten wird dabei eine

SSL-verschlüsselte Verbindung aufgebaut. Der Zugriff auf diesen Webserver und das Netzwerk

werden durch eine Firewall gesichert. Der Anwender hat keinen direkten Zugriff auf den OLAP-Server

oder die Datenbank, die das Data-Warehouse enthält (vgl. Kapitel 2).

Der Benutzerkreis ist auf ausgewählte Nutzer der beteiligten Hochschulen begrenzt' Dabei können

die Benutzer nur auf die Daten ihrer eigenen Hochschule zugreifen. ln Abbildung 3 sind der Zugriff

und die zusätzlichen Sicherungsmaßnahmen dargestellt.

Oatenfluss

Abbildung 3:Zugrifl auf das System CEUS

Auch beim Zugriff auf die Analyse-Daten wird die Sicherheit durch eine kooperative Zusammenarbeit

der Verantwortu ngsbereiche erreicht:
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CEUSHB - Computerbasiertes Entscheidungs u nterstützungssystem f ür die bayerischen Hochschulen

Bereitstellung der Analyse-Daten über
Webserver, CEUS-Web-User haben

keinen Zugriff auf OLAP-Server und

DB-Server,

Verschlüsselte Übertragung der Daten

über https (SSL)

Nutzung und Auswertung der Analyse-

Daten ü ber CEUS-Web-Oberfläche:
r CEUS-Standard-User
o CEUS-Advanced-User
o CEUS-Power-User

Fachliche
Verfahren

o BereitstellungderAnalyse-Daten
o Erstellung eines

Verfahrensha ndbuchs
r Mitarbeiter-Dienstpflicht

unterschreiben u nd einhalten
r Anforderungen von der Leitung

der KDV-FH

Sicherer Umgang mit
Zuga ngsdaten

Beachtung des

Verfah rensha ndbuchs

a
Organisatorische
lnfrastruktur

o Zugangskontrolle, Autorisierung,
Vereinbarung

o Sicherung des Serverraums,

Zutrittsschutz,
min. Schlüsselvergabe

o Sicherstellen des Brandschutzes
o Sichere Aufbewahrung von

Datensicheru ngen

Bauliche

Verfahren

\-

Teilprojekt: Lokales Data-Warehouse für die bayerischen Hochschulen für angewandte Wissenschaften

Systemarchitektur von CEUSHB für die Hochschulen für angewandte Wissenschaften

8

\

Hochschule Hochschule Regensburg / KDV-FH

a



m für die Hochschulen
CEUSHB - ComPuterbasi ertes Entscheid

4 Hardware

befinden sich in 19" Rack-Gehäusen'

lm Folgenden wird die Hardware-Ausstattung der server in den einzelnen Sicherheitszonen (vgl'

Abbildungl)unddieaufdenjeweiligenServernprimäreingesetzteSoftwarebeschrieben'DieServer

a

f

Windows 2003 Server Enterprise Edition
BetriebssYstem

Microsoft SQL Server 2008 Enterprise Edition
Anwendu ngssoftware/Dienste :

4 Dualcore lntel Xeon, 3 GHz
Prozessoren:

Physisch: 5x 300 GB, 1 HotsPare

Raid 5Festplattenka Pazität:

10 GBArbeitsspeicher:

6HEHöheneinheiten:

Windows 2003 Server Enterprise Edition
Betriebssystem:

MicroStrategY 8 lnte lligence Server

M 8 DesAnwendu ngssoftware/Dienste :

Dualcore lntel Xeon, 3 GHz
Prozessoren:

Physisch:2x72GB
Raid 1+0FestplattenkaPazität:

3,5 GBArbeitssPeicher:

2HEHöheneinheiten:
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Datenbank-Server:
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OLAP-Server:



CEUSHB - Computerbasiertes Entscheidungsunterstützu ngssystem für die bayerischen Hochschulen

Betriebssystem: Windows 2003 Server Enterprise Edition

Anwend u ngssoftwa re/Dienste :
MicroStrategy 8 Web
M icrosoft lnternet lnformation Server

Prozessoren: Dualcore lntel Xeon,3 GHz

Festplattenka pazität:
Physisch:2x72GB
Raid 1+0

Arbeitsspeicher: 1GB

Höheneinheiten: 2HE

Darüber hinaus wird innerhalb der Management-Zone ein leistungsstarker Server zum Laden der
Daten betrieben:
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Betriebssystem: Windows 2003 Server Enterprise Edition

Anwend u ngssoftware/Dienste: Microsoft SQL Server 2008 Enterprise Edition

Prozessoren 2 Quadcore lntelXeon, 3 GHz

Festplattenka pazität: Physisch: 5x 146 GB

Arbeitsspeicher: 16 GB

Höheneinheiten: 2HE

L0

Web-Server: HP Proliant D1380 G4

ETI-Server: Dell PE2950lll



Wissenschaftliches lnstitut für Hochschulsoftware
der Universität Bamberg
Abteil u n g fü r Fü h ru n gsi nformationssysteme - Projekt CEUS

Weiterentwicklung:
. Anpassung und Weiterentwicklung des CEUS-Portals
. Konzeption und Entwicklung neuer Domänen
. Einführung neuerDomänen

(Testbetrieb, Übergabe in Produktion und Schulung der Nutzer)
. usw.

Fac h licher System betrieb:
. Nutzersupport(2. B. UnterstüEung derNuEer bei der Erstellung

i n d ividueller Berichte)
. Erweiteru ng u nd Anpassung derStandardberichtssysteme
. Schulung der NuEer
. USW.

Tech nischer System betrieb :

. Steuerung und Überwachung derLadeprozesse

. FehlerkorrekturundAnpassung derLadeprozesse

. Real isieru n g des Berech ti g u ngskonzepts u n d N utzerad m in istration

. USW.

Systemadm inistration:
. Administration derServer
. Einspielen von Upgrades
. Durchführen von Backups
. usw.

-*] d..i ry f ihb

CEUS-FHs - Lokales Data-Warehouse-System der bayerischen
Hochschulen für angewandte Wissenschaften

Organisation der Systembetreuung - Aufgaben und Aufgabenträger:

ihb

ffi ff{)w

KDV: Koordinierungsstelle für Datenverarbeitung in der Hochschulvenaraltung an den staatlichen

Fachhochschulen in Bayern.

ihb: Wissenschaftliches lnstitut für Hochschulsoftware der Universität Bamberg.

ihb - Abteilung für Führungsinformationssysteme - Projekt CEUS

Geschäftsführer: Achim Ulbrich-vom Ende

Feldkirchenstr. 21 - 96045 Bamberg

Telefon0951 1863-27 14-Fax: 0951 1937-0412
E-l\,4ail : mail@ceushb.de - lnternet: http://ww.ceushb.de
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